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Laurenzi-Center wechselt Besitzer
50 Jahre alt ist unser Laurenzi-Center und damit in die Jahre gekom-
men. Mehr und mehr wurden und werden kostspielige Reparaturen 
notwendig. So hat die Kirchenverwaltung schon länger über die 
Zukunft dieses Gebäudes nachgedacht. Von der Diözese wurden 
die Pfarreien aufgefordert, die Zahl der Immobilien zu verkleinern, 
da auf Dauer nicht mehr alle erhalten werden können. Zugleich trat 
die Gemeinde Kleinostheim an uns heran mit der Bitte, im Lauren-
zi-Center dringend nötige Plätze für die Mittagsbetreuung unserer 
Grundschule einzurichten. So hat sich die Kirchenverwaltung nach 
intensiven Gesprächen mit der Diözese, mit dem Gemeindeteam 
und mit der Gemeinde Kleinostheim entschlossen, das Laurenzi-
Center und das dortige Grundstück an die Gemeinde zu verkaufen, 
mit der Maßgabe, beides für soziale Zwecke zu nutzen. Die Diözese 
und der Gemeinderat haben diesem Verkauf jetzt zugestimmt. Da-
rüber sind wir froh, denn so ist allen Beteiligten gedient. Zugleich 
ist die Kirchenverwaltung – in Absprache mit dem Gemeindeteam 
– mit einem Architekten im Gespräch, um beim alten Kindergarten 
in Nähe zu unserer Kirche neue Begegnungsräume für unsere Ge-
meinde zu errichten. In Kürze werden wir darüber in einer Pfarrver-
sammlung ausführlich informieren. Heribert Kaufmann
Die 40 Tage vor Ostern in St. Laurentius 
„Am Aschermittwoch ist alles vorbei!“, so heißt ein alter Faschings-
schlager. Nein! Am Aschermittwoch geht etwas Neues los. Mit 
diesem besonderen Tag mitten unter der Woche beginnen die 40 
Tage der Vorbereitung auf Ostern, von uns üblicherweise Fastenzeit 
genannt. Doch es geht um mehr als das Fasten und Verzichten. Es 
geht um Vertiefung und Neuorientierung im Glauben, damit wir mit 
neuem Herzen das Hochfest des neuen österlichen Lebens feiern 
können. So laden wir auch in dieser geprägten und prägenden Zeit 
zu besonderen Gottesdiensten ein.
„Frau. Macht. Veränderung.“ Das Leitwort der diesjährigen MI-
SEREOR-Aktion begleitet uns durch die Gottesdienste an den fünf 
Fastensonntagen und lenkt unseren Blick auf den Halt, die Haltun-
gen und das Verhalten von starken Frauen. Dazu gibt es erstmals 
einen Fastenpass, der von den Sonntagen her uns Impulse für zu-
hause für die fünf Wochen dieser besonderen Zeit gibt.
Am 3. Fastensonntag, 12. März, begrüßen wir im Gottesdienst 
Schwester Beate, die unseren Konvent der Dillinger Franziskanerin-
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 11. März / Sonntag, 12. März
3. Fastensonntag
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend
  Gebetsbitten: Irene und Friedel Geißler; Hermann und An-

neliese Lüft, leb. und verstorb. Angeh.
  9.30  Messfeier für die Pfarrgemeinde mit Begrüßung von 

Schwester Beate Kleß
  Gebetsbitten: Hans Schalwig, leb. und verstorb. Angeh.; 

Lucia und Willibald Wieland,
anschl. Kirchturmcafé
Dienstag, 14. März
19.00 Messfeier
 Requiem für Helga Münch
  Gebetsbitte: Christoph Sauer; Franz Kneisel und verstorb. 

Angeh. 
Donnerstag, 16. März
19.00 Meditationsmessfeier in der Fastenzeit
 Gebetsbitte: Juliane Bleuel und Emmi Balser
Samstag, 18. März/Sonntag, 19. März
4. Fastensonntag - Laetare
18.00 Wort-Gottes-Feier am Vorabend  
  9.30 Messfeier für die Pfarrgemeinde .

Wichtiger aktueller Hinweis 
Aufgrund der Energiekrise wird Raumtemperatur auf max. 8 Grad 
geheizt. Wir bitten Sie deshalb warme Bekleidung zu tragen.

Herzlich willkommen Schwester Beate!
„Buon giorno, buona gente!“ – Guten Tag, ihr lieben Leute – so be-

grüßte zu seiner Zeit Franziskus die Menschen in 
Poggio Bustone – und diese Grußformel hat sich 
dort bis heute erhalten. 
Buon giorno, buona gente – Grüß Gott, ihr lieben 
Leute von Kleinostheim – so möchte ich Sie heute 
auch begrüßen. Ich werde zwar nicht wie Franzis-
kus durch die Lande ziehen, sondern ab 06.März 
2023 im Konvent der Franziskanerinnen in der 
Marienstraße einziehen und mit Sr. Carissa, Sr. 
Isabel und hoffentlich indischen Mitschwestern 
zusammen als franziskanische Gemeinschaft le-

ben. Damit ich Ihnen nicht als total Fremde begegne, hier einige 
Angaben zu meiner Person:
Ich bin Sr. Beate Kleß, wurde 1946 in Wittislingen (Landkreis Dillingen/
Donau) geboren und wuchs dort mit 2 Brüdern und einer Schwester 
auf. Bereits im Kindergarten begegnete ich den Dillinger Franziska-
nerinnen, die mich bis zum Abitur begleiteten und so trat ich 1970 in 
ihre Gemeinschaft ein und legte 1971 meine Erstprofess ab. 
Ich studierte vor und nach dem Ordenseintritt Katholische Theologie 
und Englisch und nach der Referendarzeit begann ich 1979 meinen 
Dienst als Lehrerin am St.-Bonaventura-Gymnasium in Dillingen (bis 
2001 ordenseigen, danach Schulwerk der Diözese Augsburg). Ich 
liebte das Lehrerdasein und unternahm mit meinen Schülerinnen und 
Schülern auch viele außerschulische Dinge an Wochenenden und in 
den Ferien und initiierte und führte einen Schüleraustausch mit den 
USA durch, wo ich 30 Jahre lang jedes zweite Jahr mit einer Schüler-
gruppe im Bundesstaat Wyoming verbrachte. Nebenbei erledigte ich 
etwa 10 Jahre lang die Buchhaltung für unsere Schulen (bis zur Über-
nahme durch das Schulwerk). Die letzten 7 Jahre meiner Tätigkeit in 
der Schule war ich auch stellvertretende Schulleiterin.  2011 wurde ich 
offizielle in den Ruhestand verabschiedet - bis 2017 allerdings noch 
drei weitere Male, da ich immer wieder zu Aushilfen gerufen wurde.
Eine Tätigkeit, die ich in all den Jahren gerne nebenbei übernahm, 
waren schriftliche Übersetzungen (Deutsch/Englisch und umge-
kehrt) und Simultanübersetzungen bei Ordenskapiteln - auch an-
derer Gemeinschaften.
2017 rief die INFAG (Interfranziskanische Gemeinschaft) alle deutsch-
sprachigen Franziskanerinnen und Franziskaner zur Mitwirkung an ei-
nem neuen Projekt in Hermeskeil (bei Trier) auf. Nach dem Weggang 
der Franziskaner sollte im dortigen Franziskanerkloster ein Spirituelles 
Zentrum entstehen. Die drei franziskanischen Gemeinschaften Sie-
ßen, Waldbreitbach und Dillingen stellten je eine Schwester für die-
se Aufgabe in einem interkongregationalen Konvent zur Verfügung. 
Leider holten die Sießener Franziskanerinnen ihre Schwester bereits 
nach 2 Jahren zurück, da sie in der eigenen Gemeinschaft eine Aufga-
be übernehmen musste. So führten wir das Projekt zu zweit weiter bis 
zum 04.März 2023. Damit wurde ich frei für etwas Neues. 
Meine Provinzleitung entschied zusammen mit mir, dass ich nach 
Kleinostheim gehen sollte, um unsere indische Mitschwestern, von 
denen hoffentlich wieder welche kommen werden, beim Deutsch-
lernen begleitend zu unterstützen. Daneben führe ich bei den Sit-
zungen unserer Provinzleitung Protokoll und mache weiterhin die 
Übersetzungsarbeiten für unsere Generalleitung. Wenn möglich, 
würde ich mich auch gerne in der Pfarrei Kleinostheim engagieren.
Ich freue mich, Sie bald persönlich kennenzulernen.
Pace e bene!     Sr. Beate Kleß       
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Dr. Joachim Reising
Sprecher des Gemeindeteams
Julius-Echter-Straße 32
Telefon 06027 4090857   

Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de
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nen verstärken wird. Beim anschließenden Kirchturmcafe besteht 
die Möglichkeit zur Begegnung.
Am 5. Fastensonntag, 25./26. März, halten wir die Kollekte für MI-
SEREOR. Am Sonntag (26. März) findet unser Fasten- und Soli-
daritätsessen im Haus St. Vinzenz von Paul statt zugunsten der 
Arbeit der Dillinger Franziskanerinnen in Indien.
Unsere meditativen Gottesdienste donnerstags um 19 Uhr neh-
men unter dem Motto „Augen-Blicke“ Begegnungen am Kreuzweg 
Jesu in den Blick.
Alljährlich lädt das Hausgebet in der Advents- und in der Fastenzeit 
dazu ein, sich in der Familie, in der Nachbarschaft, im Bekannten-
kreis zum gemeinsamen Gebet zu treffen oder allein für sich eine 
besondere Gebetszeit zu gestalten. Eine Anregung zum Gebet liegt 
in der Kirche auf.
Wie wär´s wieder mal mit einem Beichtgespräch, um sein Leben 
vor Gott in den Blick zu nehmen und Korrekturen vorzunehmen? 
Gerne können Sie einen Termin vereinbaren.
„Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde“ - so heißt es in einem nicht 
mehr ganz so neuen geistlichen Lied. Heute entscheidet sich un-
ser Leben, heute entscheiden wir über unser Leben. Nutzen wir die 
Zeit, nutzen wir die Gunst der Stunde, nutzen wir die Fastenzeit. 
Nehmen wir uns Zeit, über uns, über Gott und die Welt neu nachzu-
denken und zeit-nah und zeit-gemäß unseren Glauben zu erneuern 
und zu leben. Herzliche Einladung zur besonderen Zeit vor Ostern…

Heribert Kaufmann
Kirchturmcafé am 12. März
Zu unserem nächsten Kirchturm-Cafe am Sonntag, den 

12. März laden wir Sie ganz herzlich ein, auch um unsere neue Sr. 
Beate herzlich in Kleinostheim willkommen zu heißen. Wir freuen 
uns sehr, wenn Sie nach dem Gottesdienst bei uns vorbeischauen 
und noch ein wenig ins Gespräch miteinander kommen. Sie sind 
herzlich eingeladen, um:
• um erste Kontakte zu Sr. Beate aufzunehmen
• ein wenig mit anderen zu plaudern
• ein Tässchen Kaffee zu genießen
• alte Bekannte und neue Gesichter zu treffen…
Das Kirchturm-Cafe lädt bei trockener Witterung draußen um den 
Kirchturm herum oder bei ungünstiger Witterung in die Turmkapelle ein.
Nehmen Sie sich Zeit, um nach dem Gottesdienst noch ins Ge-
spräch zu kommen.
Altpapiersammlung der Ministranten und der KJG
Die nächste Altpapiersammlung der Ministranten und der KjG findet 
am Samstag, 18. März  ab 8.00 Uhr statt.
Bitte stellen Sie das Altpapier bereit. Der nächste Termin für die 
Altpapiersammlung ist  am Samstag, 13. Mai.
Fastenessen im Haus St. Vinzenz von Paul
Erstmals nach einer langen Pause ist nun wieder ein gemeinsames 
Fastenessen möglich.
Wir laden zum  Fastenessen am Misereor-Sonntag, 26. März ab 
12.00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul ein.
Für uns kochen wieder die Verantwortlichen der KAB und die 
Schwestern einen leckeres, veganes Gemüsecurry mit Reis. Der 
Erlös ist für die Dillinger Franziskanerinnen in Indien bestimmt. Um 
besser Planen zu können, bitten wir um Anmeldung über das Pfarr-
haus bis Montag, 20. März unter Tel. 46120.
Es werden keine Preise festgelegt, sondern jeder ist eingeladen, 
soviel in das bereit gestellte Spendenkörbchen zu legen, wie er für 
ein Sonntagsessen ausgibt. Wir freuen uns auf Ihr kommen.
Ewige Anbetung als Friedensgebet
Am  Dienstag, 21. März Uhr lädt Pfarrer Kaufmann anlässlich des 
Tages der ewigen Anbetung unserer Gemeinde zu einer besinnli-
chen Betstunde als Friedensgebet ein.
Sie findet um 18.00 Uhr  in unserer Laurentiuskirche statt. um 19.00 Uhr 
feiern wir gemeinsam die heilige Messe zu Ehren des Heiligen Josef.

Familienkatechese - Die Erstbeichte             
Ein befreiendes Erlebnis für alle Kinder!    
Endlich bin ich den Kram los - Da kann man dem 
Pfarrer erzählen, was man Böses getan hat - Es war 
schön mit dem Pfarrer zu sprechen – Ich bin so er-

leichtert - Es war gar nicht schlimm und ich hatte solche Angst – nur 
einige Aussagen der Kinder nach der Beichte.
Bei der persönlichen Beichte erlebten die Kinder, dass sie alles bei 

Gott loswerden konnten. Wer mit Vertrauen zu ihm kam, spürte, dass 
das Leben wieder gut wird. Alles, was die Kinder aus ihrem Leben auf-
geschrieben hatten, wurde verbrannt und löste sich dann in Rauch auf.

Familienkatechese – Taufe mit den Kommunionkindern  
Am Sonntag feierten unsere Kommunionkinder die Taufe von Leni 
Hildebrand, Leni ist ein diesjähriges Kommunionkind. Die Erinnerung 
an die eigene Taufe ist ein wichtiges Element in der Vorbereitung auf 
die Erstkommunion. Die Kommunionkinder konnten ganz hautnah 
miterleben, als Leni in die Gemeinschaft der Christen aufgenommen 
wurde. Ein Kind ist ein Geschenk. Wenn es getauft wird, wird es 
ganz bewusst Jesus Christus anvertraut, ja es wird selber ein Christ.

Seniorenfreizeit der Pfarrei St. Margaretha  
Mainaschaff
Nachdem die Zusammenarbeit der drei Gemeinden Kleinostheim, 
Stockstadt und Mainaschaff immer intensiver und stärker wird, 
möchten wir auch den Senioren/Innen in den beiden Gemeinden 
unsere jährliche Seniorenfreizeit anbieten. Wir fahren jeweils eine 
Woche in „irgendeine Ecke“ Deutschlands und gestalten mit Aus-
flügen und sonstigen Unternehmungen die Woche. In diesem Jahr 
fahren wir vom 25.06. – 02.07. nach Westerstede im schönen Am-
merland/Ostfriesland.
Wenn Sie Interesse an dieser Fahrt haben, können Sie gerne bei 
Waltraud Herold, Tel. 06021/73688, alles weitere erfragen. Wir wür-
den uns freuen, wenn evtl. einige Kleinostheimer mitfahren würden.

Waltraud Herold – Leiterin der Seniorenfreizeit
Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€ 200,00          von einer Trauerfamilie
€ 100,00          für Blumenschmuck von einer Hauskranken
€ 100,00          von einem Hauskranken
€   50,00          von einer Trauerfamilie
€   50,00          von einer Hauskranken
€   10,00          von einer Hauskranken
€   50,00          von einer Frau
€   25,00          von einer Frau
€   50,00          für unsere Pfarrkirche von einer Hauskranken
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KAB – Ortsverband Kleinostheim 
Peter Watzl (Vorsitzender), Aschaffenburger Str. 6
Tel. 06027/99898; peter.watzl@t-online.de
Maria Karl (Vorsitzende), Goethestraße 54 a
Tel. 06027/9794894; maria-karl@web.de
www.kab-kleinostheim.de

Donnerstag, 16.3.2023 um 19:45 Uhr  
KAB - Jahreshauptversammlung  
im Kindergarten St. Laurentius, Wiesenstraße 9, 63801 Kleinostheim
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Imbiss
2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder
3. Impuls von Pfr. Heribert Kaufmann
4. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung vom 19.11.2021
5. Berichte
 • der Vorstandschaft
 • der Kassiererin / der Kassenprüfer
6. Entlastung der Kassiererin und des Vorstands
7. Mitglieder-Ehrungen
8. Jahresplanung – Termine 2023
9. Verschiedenes – Wünsche – Anregungen – Anträge
Anträge und Wünsche zur Jahreshauptversammlung können bis 
12.3.2023 bei beiden Vorsitzenden gestellt werden.
Montag, 27.03.2023 um 20:00 Uhr im Haus St. Vinzenz von Paul
Informationsveranstaltung 
Der Synodale Weg 
Marcus Schuck, KAB Betriebsseelsorger und Teilnehmer der Syn-
odalversammlungen, wird uns einen Einblick geben zum aktuellen 
Stand dieses Weges der Umkehr und Erneuerung der katholischen 
Kirche in Deutschland, an dem Laien und Priester, Frauen und Män-
ner teilhaben. Wie aber sind die Chancen auf Umsetzung der Be-
schlüsse, welche Themen bleiben offen? Hierzu wird es an diesem 
Abend auch Raum für Fragen und Diskussion geben.

Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag: 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Fällen sprechen Sie bitte auf den 
Anrufbeantworter. Dieser wird regelmäßig abgehört. Wir rufen 
Sie zurück.

Kindergarten
Sankt Laurentius

Gleich vier Gratulationsanlässe gab es im  
Kindergarten St. Laurentius
Wir freuen uns sehr darüber, gleich vier pädagogischen 
Mitarbeiter:innen unseren Dank und Glückwunsch aussprechen zu 
können.

Frau Monika Mager gehört seit 30 Jahren zu unserem Team. 
Frau Simone Krenz hat vor 10 Jahren Ihre Tätigkeit in unserer Ein-
richtung aufgenommen.
Frau Evgenia Wünsche hat im Herbst 2022 sowohl die Weiterbil-
dung zur pädagogischen Fachkraft in Kindertageseinrichtungen als 
auch das Masterstudium in Kindheits- und Sozialwissenschaften 
mit Erfolg abgeschlossen.

Herr Philipp Seifried wurde im Dezember Vater und kam nach kurzer 
Elternzeit zum Februar wieder zurück in den Kindergarten.
Sehr herzlich bedanken wir uns bei den Jubilar:innen für die en-
gagierte Tätigkeit und wünschen weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen.
Herzliche Einladung zum „Tag der offenen Türe“
am Freitag, 24.03.2023 von 15.00 – 17.00 Uhr
im kath. Kindergarten St. Laurentius
Der Kindergarten öffnet an diesem Tag seine Türen und lädt alle 
interessierten Familien zum Kennenlernen ein.
Der Blick hinter die Kulissen gibt Ihnen einen guten Einblick in 
die Umgebung, in der die Kindergartenkinder spielen, lernen und 
Freundschaften knüpfen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Das Kiga-Team-St-Laurentius  

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen
Künftig stehen für interessierte Frauen, Fra-
gen, Wünsche und alles rund um die Frauen 

in St. Laurentius Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und Waltraud 
Fecher, Tel. 06027/6842 gerne als Ansprechpartnerinnen zur Ver-
fügung.

UNSER BESONDERER DANK

Herrn Pfarrer Heribert Kaufmann für die Begleitung 
zu Hause mit Sr. Isabel und für die wertschätzenden, 
liebevoll gewählten Worte bei der Beerdigung,

Herrn Dr. von Mach und seinem Team,

der Sozialstation St. Vinzenz von Paul,

unseren Verwandten, Nachbarn, Freunden und  
Bekannten,

dem Beerdigungsinstitut Harald Geißler.

Reinhold und Norbert mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Kleinostheim, in Februar 2023

HERZLICHEN DANK
für die Anteilnahme

zum Tode unserer Mutter

SOFIA STREIT
 * 07.01.1930         ✞ 10.02.2023


